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Algerien: Neue Verfassung eine Chance für Christen? 

 

(Open Doors, Kelkheim) – Das algerische Volk kann am 1. November 2020 in einem Referendum über 

eine neue Verfassung abstimmen. Nach massiven Protesten im Jahr 2019 wurde im Dezember 

Abdelmadjid Tebboune zum neuen Präsidenten gewählt. Er versprach, mit seiner Regierung die 

Demokratie im Land zu verbessern. In der neuen Verfassung sieht Pastor Salah Chalah, Präsident der 

protestantischen Kirche Algeriens, L'Église Protestante d'Algérie (EPA), jedoch keine Verbesserung für 

die Christen im Land. 

 
Pastor Salah protestiert mit anderen Christen gegen die Kirchenschließungen in Algerien 

Neue Verfassung – alte Probleme 

Die neue Verfassung erklärt in Artikel 51: „Die Meinungsfreiheit ist unantastbar. Die Freiheit des 

Gottesdienstes ist garantiert, sie wird in Übereinstimmung mit dem Gesetz ausgeübt. Der Staat 

gewährleistet den Schutz der Kultstätten vor jeglichem politischen oder ideologischen Einfluss.“ 

Pastor Salah Chalah erkennt darin keinen Fortschritt: „Ich bin der Meinung, dass sich gegenüber der 

alten Verfassung nichts geändert hat, da beide Verfassungen – die von 2016 und 2020 – die 

Religionsfreiheit garantieren.“ Die jedoch erleben die Christen aufgrund der Verordnung 06-03 von 

2006 nicht. Pastor Salah weiter: „Bis die Verordnung von 2006 aufgehoben wird, werden die Christen 

weiterhin Unrecht erleiden und […] ihres Grundrechtes beraubt, friedlich Gottesdienste feiern zu 

können.“ 
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Die Verordnung 06-03 von 2006 zur Regelung nichtmuslimischer Gottesdienste schreibt vor, dass 

Gottesdienste nur in Gebäuden stattfinden dürfen, für die eine entsprechende behördliche 

Nutzungserlaubnis erteilt wurde. Eine solche Genehmigung wurde jedoch seit Inkrafttreten der 

Verordnung bis heute keiner Gemeinde ausgestellt. 

Gemeindewachstum trotz Kirchenschließungen und Pandemie 

Die Regierung ließ im vergangenen Jahr mehr als 15 Kirchen schließen, auch die Full Gospel Church 

von Pastor Salah in Tizi Ouzou. 13 der Kirchen sind noch immer geschlossen. Die Covid-19-Pandemie 

erschwert das Gemeindeleben zusätzlich. „Wir treffen uns selten und halten Kontakt über soziale 

Netzwerke. Viele vermissen die Zusammenkünfte. Das motiviert sie, mehr zu beten und zu fasten.“  

Die Kirche in Algerien ist in den letzten Jahren stark gewachsen. Daran hat sich nichts geändert. „Die 

Situation wirkt sich nicht auf die Zahl der Bekehrungen aus. Das zeigt sich an den Kontakten in den 

sozialen Netzwerken. Viele Menschen wollen mehr über das Evangelium wissen und hören“, sagt 

Pastor Salah. 

Bitte beten Sie mit, dass die Christen in Algerien ihre Gottesdienste frei feiern und ihren Glauben 

offen leben können. Beten Sie – persönlich und als Gemeinde – mit beim Weltweiten Gebetstag für 

verfolgte Christen am 8. November. 

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 

 

Hinweis: Am 8. November 2020 ist der Weltweite Gebetstag für verfolgte Christen. Gemeinsam mit 

der Evangelischen Allianz Deutschland laden wir ein, dazu einen Gottesdienst und Gebetstreffen 

auszurichten. Material zur Gestaltung können Sie unter 06195 6767-167 und 

www.opendoors.de/wwgt kostenlos bestellen. 

 

xxx  

Über Open Doors 

Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit 65 Jahren in mittlerweile rund 60 

Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den 

Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt 

werden. Nach aktuellen Schätzungen leiden in diesen Ländern rund 260 Millionen Christen unter 

hoher bis extremer Verfolgung. Projekte von Open Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung 

von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung 

von Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit 

einer breiten Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen über 

Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 

Die Arbeit von Open Doors Deutschland e. V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk trägt das 

Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

https://www.opendoors.de/aktiv-werden/beten/weltweiter-gebetstag-fuer-verfolgte-christen

